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Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Geschäfts-
partnern ein frohes und 
sonniges Osterfest!
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Wir suchen Verstärkung! (m/w/d)
• Kfz-MECHANIKER • Kfz-KAROSSERIEBAUER

• Kfz-LACKIERER
Wir bieten Geld, Urlaub und Arbeit!

V
78

92

Tel. 0365 / 7 11 59 30
Fax 0365 / 7 11 59 32

Kaimberger Straße 15
07551 Gera

handy: 0171  680 95 31

Email: info@akdachtechnik.de

Dächer•Fassaden•Solar•Dachklempnerarbeiten•Gründächer•Bauwerksabdichtungen

Unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

wünschen wir
ein frohes und erholsames

Osterfest!

AK
DACHTECHNIK GmbH

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Auto-Haupt GbR • Großebersdorf 17 • 07570 Harth-Pöllnitz
Tel.: 036607/2382 • Fax: 036607/60623

E-Mail: ford@auto-haupt.de • www.auto-haupt.de

GbR

Unseren verehrten Kunden, 
Geschäftspartnern und Freunden
wünschen wir ein frohes Osterfest!

V1
09

57

Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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61
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

Große Auswahl an 
Erden und Dünger u. v. m.
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von-Ossietzky-Straße 32 • 07552 Gera-Langenberg
Angebote auf Seite 20

®

Inh. Mario Harnisch

Gera (NG). Wie stets in den letz-
ten 15 Jahren kümmerte sich der 
Heimatverein Gera-Langenberg 
auch 2024 um den Osterbrunnen. 
Siegfried Rahmlow, heute 86-jäh-
rig, hatte einst die Idee dazu entwi-
ckelt. Auch dieses Mal war er trotz 
des mittlerweile fortgeschrittenen 
Alters in vorderster Linie beim 
Schmücken vor Ort mit dabei. Auch 

der Vorsitzende des Heimatvereins 
Peter Meinhold freute  sich und 
lobte das Engagement der Langen-
berger Firmen, die helfend zur Sei-
te stehen. So stellte „Käpt´n Billig“ 
bunte Plaste-Ostereier und Girlan-
den zum Austauschen zur Verfü-
gung. „Egal um welches Projekt es 
sich handelt, wir  werden immer 
unterstützt“, sagt der 76-Jährige, der 

seit zwölf Jahren dem Heimatverein 
vorsteht. Bei einem Durchschnitts-
alter der Mitglieder  von 75 Jahren 
benötigt man dringend eine Ver-
jüngung des Teams. Zwei Stunden 
brauchten die Helfer, bis alles fer-
tig war. Während zwischenzeitlich 
manch Regenschauer niederging, 
schien nach getaner Arbeit wieder 
die Sonne. 2.000 Ostereier wurden 

verbaut. „Es gab schon Anfragen 
von außerhalb, wie wir die Blumen 
machen“, erzählte Prter Meinhold. 
Übrigens kümmert sich der Hei-
matverein nicht nur zu Ostern um 
den Brunnen. Auch in der restli-
chen Zeit des  Jahres sorgt er dafür, 
dass das Wasser  fließt und die Kos-
ten trotz saftiger Wasserpreis-Erhö-
hung bezahlt werden können.  

Auf der Suche nach Verjüngung
Heimatverein Gera-Langenberg hat Durchschnittsalter von 75 Jahren 

Seit 15 Jahren kümmert sich der Heimatverein Langenberg um die österliche Dekoration des Ortsteilbrunnens. Peter Meinhold (5.v.r.) und seine 
Mitstreiter „verbauten“ etwa 2.000 Eier. Unterstützung erhielten die fleißigen Helfer auch von ortsansässigen Unternehmen.      Foto: Jens Lohse 

Heimatverein schmückt Osterbrunnen
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„Neues Gera” erscheint mittwochs, 
14-täglich; Schieberecht an Feiertagen. 
Verteilung kostenlos an die Haushalte und 
Betriebe in Gera.                    ISSN 0944-7326
Herausgeber: Verlag Dr. Frank GmbH, 
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera, 
☎ (0365) 4 34 62 50, Fax: (0365) 4 34 62 98
Internet: www.neuesgera.de
Redaktionsleitung: Dr. Harald Frank
☎ (0365) 4 34 62 54, Fax: (0365) 4 34 62 97 
E-Mail: neuesgera@verlag-frank.de
Anzeigenleitung: Sigrid Walther
☎ (0365) 4 34 62 58, Fax: (0365) 4 34 62 80
E-Mail: anzeigen@verlag-frank.de
Zur Zeit ist die Preisliste Nr. 15 vom Januar 
2022 gültig.  	    
Redaktionsschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr 
Anzeigenschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr
Satz: Gebr. Frank GmbH & Co. KG, 
Druck: Schenkelberg Druck Weimar GmbH
Verantwortlich für die kostenlose
Verteilung: Verlag Dr. Frank GmbH
Streifbandexemplar je Ausgabe 2,35 €, incl. MwSt.
Kommentare und Leserbriefe geben die 
Meinung des Verfassers wieder und keine 
Stellungnahme der Zeitung. Für den Inhalt 
der Anzeigen und Beilagen zeichnen die 
Auftraggeber verantwortlich.

Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,

ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie Neues 
Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ih-
nen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre 
Unterstützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet uns weiter-
hin so kritisch und unabhängig wie bisher zu bleiben. Ihr Bei-
trag zählt für uns. Dafür danken wir Ihnen!
Diejenigen, die selbst wenig haben, bitten wir ausdrücklich 
darum, das Wenige zu behalten. Umso mehr freuen wir uns 
über die Unterstützung von allen, denen sie nicht weh tut.
Jedes Abo hilft und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in 
beiden Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera
IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

 

Telefon 800 / 4429747

       Plantanenstraße 5 • 07949 Gera
Mo, Mi 9-14 Uhr • Di, Do 9-15 Uhr • Fr 9-12 Uhr

www.marhold-reisen.de

05.05.-12.05.24
8 TageSonne & Meer Kroatiens p.P. im DZ 799,- �

12.05.-15.05.24
4 TageErzgebirge mit Musik p.P. im DZ 379,- �

13.05.-17.05.24
5 TageBlaue Perle Gardasee p.P. im DZ 549,- �

25.05.-30.05.24
6 TageRosenriviera in Slowenien p.P. im DZ 729,- �

26.06.-30.06.24
5 TageSchwarzwald & Bodensee p.P. im DZ 589,- �

01.07.-07.07.24
8 TagePremiumreise Ostfriesland 879,- �

13.04.-18.04.24
6 TageFrühling am Comer See p.P. im DZ 599,- �

01.05.-05.05.24
6 TageKamelienblüte Lago Maggiore p.P. im DZ 639,- �

14.07.-21.07.24
8 Tage Masuren8 Tage Masuren

899,- �
8 Tage Masuren8 Tage Masuren

pro Pers.
    im DZ

Auszug Tagesreisen (zentrale Einstiegsorte)

24.06.-29.06.24
6 Tage Baltikum6 Tage Baltikum

799,- �
6 Tage Baltikum6 Tage Baltikum

pro Pers.
    im DZ

23.03. Ostermesse & Orchideenschau 44,- €
09.04. Thüringer Schiefergebirge 69,- €
11.04./16.05.   Bad Staff elstein 43,- €
16.04. Elbtour in Magdeburg 69,- €
24.04. Kamelienblüte Zuschendorf 79,- €
30.04. Karlsbad & 13. Quelle 69,- €
30.04. Weinfrühling mit Rundfahrt 79,- €
07.05. Burgentour durch den Fläming 69,- €
10.05. Stimmung & Musik im Elbtal 79,- €
12.05. Muttertageskonzert Erzgebirge 79,- €
13.05. Saaleschifffahrt zum Muttertag 79,- €
21.05. Mit Bus & Schiff durchs Havelland 85,- €
29.05. Die Tausender des Erzgebirge 69,- €

Diese Reiseangebote sind auch bei uns erhältich:

Busreisen • Flusskreuzfahrten • Kurreisen • Flugreisen • Kreuzfahrten • uvm.

Rufen Sie bitte an:

0365/4 20 82 81 
www.seegers.portas.de
PORTAS-Fachbetrieb 
Norbert Seegers 
Langenberger Straße 40 
07552 Gera 

Entspannt renovieren - Neukauf sparen
Aus alt wird NEU in nur 1 Tag!

Türen      Haustüren      Küchen      Treppen      Schranklösungen      Fenster

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung!

Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen
Renovierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle.
Die erstklassige pflegeleichte PORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangen Werterhalt.

Gera (NG). Die Bekanntheit des 
Sperr-Notrufs 116 116 ist gestiegen. 
Laut einer Umfrage kennen mehr 
als 47 Prozent der Befragten die 
Nummer. Ein erfreulicher Trend. 

Der Sperr-Notrufs hilft, finanziel-
le Schäden zu verhindern. Durch 
einen Anruf bei der 116 116 kön-
nen Bank- und Kreditkarten sowie 
Konten schnell gesperrt werden. 

Sperr-Notruf 116 116

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten unse-
re Leser darauf hinweisen, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen.

Fettnäppchen
Gera (NG). Im Rathaushöhler lädt 
das Kabarettt Fettnäppchen in den 
nächsten Tagen zu folgenden Ver-
anstaltuungen ein: Mi, 20.03. 17 
Uhr, Do, 21.03. 18 Uhr, Fr, 22.03. 
20 Uhr Verflixt und zugelegt oder: 
... ich mach mich dünne! (mit Eva-
Maria Fastenau & Michael See-
both). Mi, 27.03. 17 Uhr, Sa., 30.03. 
20 Uhr, So., 31.03. 16 Uhr Neues  
von der Sollbruchstelle oder: ... wir 
eiern weiter ... (mit Eva-Maria Fas-
tenau & Michael Seeboth).

Autobahn A4
Gera (NG). Bis 27. März wird auf 
beiden Richtungsfahrbahnen zwi-
schen den Anschlussstellen Ronne-
burg und Meerane die 2. Überhol-
spur gesperrt. Grund dafür ist die 
Baustelleneinrichtung.

Burg Posterstein
Gera (NG). Seit 1. März ist die 
Burg Posterstein wieder dienstags 
bis sonntags von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet. 

Papiersammlerbörse
Gera (NG). Am Sonnabend, 6. Ap-
ril  findet von 9-13 Uhr im großen 
Saal des Volkshauses Gera-Zwöt-
zen, Liebschwitzer Str. 130, die 54. 
Geraer Sammlerbörse des Kultur 
und Verschönerungsverein statt.

Goethe und Erotica
Gera (NG). „Kann denn Liebe 
Sünde sein?“ - Goethes verborgene 
Erotica. Wurde der Klassiker einst 
kastriert, wirft man ihm heute Se-
xismus und Frauenfeindlichkeit 
vor. Sein „Heidenröslein“ verharm-
lose eine Vergewaltigung. Stimmt 
das?  Überzeugen Sie sich selbst, 
wenn Dwars aus dem Buch liest 
und einlädt zum Gespräch über 
das Geheimnis lustvoller Texte. Le-
sung und Gespräch mit Jens-Fietje 
Dwars zum Tag der Poesie am 
Donnerstag, dem 21. März, 19.30 
Uhr, in der Geraer Bibliothek am 
Puschkinplatz.

Lärmaktionsplan
Gera (NG). Der Lärmaktionsplan 
der Stadt Gera wurde in der 3. 
Fortschreibung fertiggestellt und 
ist auf den Internetseiten der Stadt 
Gera einsehbar. In der vierten Be-
arbeitungsstufe der Aktionspla-
nung erfolgte eine fortlaufende 
Überprüfung und Analyse der aus-
stehenden Maßnahmen. Bürger, 
die den Lärmaktionsplan nicht di-
gital einsehen möchten, haben die 
Möglichkeit, dies nach vorheriger 
Terminabsprache im Umweltamt 
(Amthorstraße 11) zu tun.

Kunstschule Gera
Gera (NG). Linolschnitt: Sprühen, 
Drucken, Zeichnen Sa. 6. April, 10 
- 17 Uhr & So. 7. April, 11 - 16 Uhr, 
für Jugendliche und Erwachsene. 
Anmeldung unter kunstschule-ge-
ra.de oder kontakt@kunstschule-
gera.de

Gera (NG). Geraer Sportvereine 
müssen künftig keine Werbeein-
nahmen an die Stadt abführen. Der 
Stadtsportbund Gera begrüßte ei-
nen entsprechenden Beschluss, den 
der Stadtrat am 6. März gefasst hat. 
Die Fraktionen Bürgerschaft FÜR 
GERA, Die Linke und CDU hatten 
den Antrag eingebracht. 
Kurt Dannenberg, Präsident des 
Stadtsportbundes, bedankt sich 
beim Stadtrat und insbesondere bei 
den drei Fraktionen, dem Kultur- 
und Sportausschuss und dessen 
Vorsitzender Sandra Raatz für das 
Engagement. „Die bisherige Rege-
lung stellte keinen Anreiz dar, dass 
Vereine Werbeeinnahmen für die 
von ihnen genutzten Sportstätten 
akquirieren. Ganz im Gegenteil: 
Der bürokratische Aufwand sowohl 
für das Ehrenamt in den Vereinen 
als auch für die Stadtverwaltung 

war immens“, betont Sandra Raatz. 
Im Jahr 2022 nahm die Stadt ledig-
lich 1.199,57 Euro aus Sportstätten-
werbung ein, von denen nur 224,57 
Euro bei den Vereinen blieben. 
Zwei Jahre lang fand die Stadt-
verwaltung keine Lösung für eine 
sportfördernde und ehrenamts-
freundliche Lösung. Christian 
Magiera, Vereinsberater des Stadt-
sportbundes und beratendes Mit-
glied im Kultur-  und Sportaus-
schuss, forderte schließlich, die 
unendlichen und fruchtlosen Prü-
fungen einzustellen. „Bei meinen 
Vor-Ort-Terminen in Vereinen 
wurde ich immer wieder auf die 
unbefriedigende Situation ange-
sprochen“, erinnert Sandra Raatz. 
Sie ergriff selbst die Initiative und 
setzte das Thema auf die Tagesord-
nung ihres Fachausschusses. Bin-
nen sechs Wochen wurde gemein-

sam eine Lösung erarbeitet, die nun 
vom Stadtrat bestätigt wurde.
Mit der Entgeltfreiheit für Werbung 
in Sportstätten, die voraussichtlich 
ab 1. April gilt, können Unterneh-
men stärker motiviert werden, sich 
als Sponsoren zu engagieren, da 
ihre Unterstützung ausschließlich 
den Vereinen zugute kommt. Da-
rüber hinaus eröffnen sich neue 
Möglichkeiten, attraktive Sportver-
anstaltungen zu finanzieren.
„Von der Neuregelung profitieren 
damit sowohl die Sportvereine als 
auch die Besucher von Veranstal-
tungen“, betont Kurt Dannenberg. 
„Und angesichts der bisher durch 
die Stadtverwaltung eingenom-
menen geringen Beträge und im 
Gegenzug der bürokratischen Ent-
lastung sind die Mindereinnahmen 
für die Stadt mehr als verschmerz-
bar“, wägt Sandra Raatz ab.

Entlastung der Sportvereine
Stadtsportbund Gera begrüßt Stadtratsbeschluss über Werbeeinnahmen

Auch die Einnahmen für die neue elektronische Werbebande der BSG Wismut Gera im Stadion am Steg 
müssen nicht mehr in Teilen an die Stadt Gera abgeführt werden.	                                                  Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Der Verein erinnert 
sich an die erfolgreichen zehn Jah-
re mit dem vorherigen Pächter 
Friedrich Gladitsch und holt den 
Wirt vom „Reussischen Hof “ zu-
rück ins „Deutsche Haus“. Der neue 
Vertrag tritt zum 1. Februar 1835 
für wiederum zehn Jahre in Kraft 
und Gladitsch erhält das Privileg 
der Vermietung. Und so ziehen die 
Kaufleute und Fabrikanten Rudolf 
Ferber in die zweite und Carl Hen-
nicke in die dritte Etage des Hauses.
Der erste Maskenball der Gesell-
schaft findet am 20. Januar 1836 
statt. Die Teilnahme war nur auf 
Einladung gestattet und „Dienstbo-
ten ist das Betreten des Erholungs-
lokals, selbst unter dem Vorwande 
von Dienstleistungen für ihre Herr-
schaften, untersagt“. Über 400 Per-
sonen nehmen daran teil. Darunter 
die Fürsten von Schleiz und Ebers-
dorf. Diese Dimension zeigt die He-
rausforderungen für den Pachtwirt 
und sein Personal, das wohl zum 
großen Teil zu solchen Anlässen 
extra angeheuert wurde. Und solche 
Veranstaltungen fanden mehrmals 
jährlich statt: Ostern, Pfingsten, 
Weihnachten, Jahreswechsel, dazu 

Konzerte, Jahrestage, 
Jubiläen, diverse 
Bälle aus verschie-
denen Anlässen. Die 
Festschrift zum 100. 
Jubiläum der Ge-
sellschaft ist dafür 
eine wahre Fundgru-
be und eine solide 
Quelle.
Am 1. Februar 1842 
zieht der Fabrikant 
Theodor Remy als 
Mieter in die zweite 
Etage des Hauses. 
Der Vormieter Ru-
dolf Ferber hatte das 
heute als Ferbersches 
Haus bekannte Ge-
bäude in der Greizer 
Straße gekauft und 
war dorthin umge-
zogen.
Am 1. Februar 1845 
übernimmt Heinrich 
Bergner als Pachtwirt 
die Gastwirtschaft 
im Erdgeschoss so-
wie die Bewirtung 
der Erholungsgesell-
schaft.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (28)

Markt 15 „Zum Deutschen Haus“

Die Front des Deutschen Hauses in der Großen 
Kirchstraße um 1910. Über den Geschäftsräu-
men befand sich der Festsaal.                Foto: Archiv
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Von Harald Baumann

Gera (NG). Wenn Oma oder Uro-
ma früher in der Küche zu tun hat-
ten, trällerten sie oftmals eine uralte 
Volksweise. In diesem sogenannten 
Küchenlied hieß es: „Warum weinst 
Du, holde Gärtnersfrau? Weinst du 
um der Veilchen himmelblau, oder 
um die Rosen, die du brichst? Nein, 
ach nein, um diese weinst du nicht.“ 
Ja, weshalb ist nun die Gärtnerin 
traurig? Wir erfahren es nicht. Doch 
bei der Floristin Carina (51) und 
dem Gärtner Tino (44) aus Gera be-
steht aktuell im Gegenteil Grund zur 
Freude und Stolz auf Erreichtes.
Die Geschwister sind Inhaber und 
Geschäftsführer der in Gera und 
der Region bekannten und beliebten 
Gärtnerei Heyer. Die ist auf einem 
kleinen Hügel des Lärchenberges in 
Windischenbernsdorf  beheimatet. 
Die Heyers übernahmen das Unter-
nehmen 2007 von ihren Eltern, Gärt-
nermeister Klaus und Ehefrau Marti-
na.  Die Firma begeht in Kürze ihren 
90. Geburtstag als Familienbetrieb.
90 Jahre im Dienste der Gärtner-
kunst. Der Gründer Uropa Oskar 
und Frau Anna wählten den 1. April 
1934 zum Geburtsdatum.  1. April 
– ein spöttisches und unglückliches 
Datum? Ja, doch beide riskierten 
in der damals krisenhaften Zeit das 
Wagnis, wenn auch zunächst im 
bescheidenen Maße.  Oskar fuhr 
Blumen und Gemüse noch mit dem 
Pferdewagen auf den Geraer Markt. 
Im Krieg musste Frau Charlotte von 
der nächsten Generation die Gärt-
nerei allein bewerkstelligen, weil ihr 
Mann Erich im Krieg war. 1944 kam 
auf Hitlers Befehl die Umstellung auf 

den Gemüseanbau.
Die vierte Generation Heyer ist eng 
mit den Namen Tino und Carina 
Heyer verbunden. Inzwischen hat 
bereits die fünfte Generation mit 
Tochter Julia (30) als Juniorchefin 
das Zepter mit in der Hand. Sie er-
lernte bei der angesehenen Köstrit-
zer Gartenbaufirma Paul Panzer den 
Beruf als Floristin. Als Azubi  hatte 
sie einen Wettbewerb in Gera zum 
Thema florales Thüringen gewonnen.
Alle Heyers waren und sind mit Lei-
denschaft und Können am Werk, zur 
Freude der vielen Stammkunden aus 
nah und fern. Die  inhabergeführte 
Gärtnerei beschäftigt derzeit sieben 
feste Mitarbeiter, zwei Marktverkäu-
fer sowie zwei helfende Rentner.

In der Gärtnerei werden auf etwa 
7.000 Quadratmetern Anbaufläche 
und in sechs Gewächshäusern so-
wie in zehn Zelten zehntausende 
Blumen, Zierpflanzen und Kräuter 
aufgezogen.  In diesen Tagen schon 
empfängt das Unternehmen zahl-
reiche Kunden, Interessenten und 
Schaulustige, die sich an einem wah-
ren Blumenmeer von Frühblühern in 
den schönsten Farben erfreuen, so 
Primeln, Stiefmütterchen, Tausend-
schönchen, Hornveilchen und wei-
tere Schönheiten.
Geschäftsführerin Carina Heyer 
spricht auch davon, was den Gärt-
nern Sorge bereitet. So würde ihr 
Berufsstand wenig Wertschätzung 
und Anerkennung von der Stadt und 

gesellschaftlichen Gremien spüren. 
Beispiel: Obwohl  sie wie auch an-
dere Gärtnereien seit eh und je auf 
dem Markt seien, ein tolles Angebot 
präsentieren, sie sich bei den Geraer 
Gärtnermarkttagen engagieren und 
so einen wichtigen Beitrag für ein 
schöneres Gera leisten, zahlen sie 
eine ungewöhnlich hohe Standmiete 
im Vergleich zu anderen Kommu-
nen. Was die Heyers ebenso derzeit 
bedrückt: Das Unternehmen muss 
enorme Strompreise verkraften.
Übrigens: Wer näher Heyers  Gar-
tenkunst  kennenlernen möchte, hat 
dazu am 27. April Gelegenheit. Aus 
Anlass des 90. Geburtstages lädt die 
Gärtnerei zu einem Tag der offenen 
Tür ein.

Frühlingsblumenpracht für Liebhaber
Geraer Gärtnerei Heyer begeht ihren 90. Gründungstag - In Kürze „Tag der offenen Tür“

Geschäftsführer Tino Heyer und  Floristin Julia Heyer präsentieren prachtvoll herangewachsene Stiefmüt-
terchen.       						                                       Foto: Erika Baumann

Gera (NG). Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe des Fördervereins 
Stadtmuseum Gera e.V. beleuchtet 
Dr. Wieland Kögel am 21. März um 
14 Uhr im Geraer Stadtmuseum die 
Geraer Unterwelt. „Die Gerschen 
Höhler, woher kommen sie und 
wie wollen sie die Zukunft mitge-
stalten!“ heißt sein Vortrag.
Die Geraer Höhler als spätmittel-
alterliche Profanbauten sind Be-
standteil unserer Stadtgeschichte 
und mit einer Vielzahl von Mythen 
umgeben. Sie sind aber nicht nur 
Gegenstand unserer Geschichte, 
sondern auch Ausgangspunkt für 
eine Vielzahl, durch bürgerschaft-
liches Engagement getragener Ver-
anstaltungen, die sowohl durch den 
Verein zur Erhaltung der Geraer 
Höhler e.V. selbst, als auch gemein-
sam mit der Stadt in die Realität 
umgesetzt wurden. Teils positiv, 
teils nicht ganz so erfolgreich. Es 
gilt nun mit einer noch größeren 
Anzahl an Mitstreitern mehr für 
unsere Stadt zu tun. Im Vortrag 
werden einige Beispiele aufgezeigt, 
die den Einen oder Anderen zum 
Mitmachen bewegen sollen.

„Die Gerschen Höhler“
Dr. Wieland Kögel lädt am 21 März zum Vortrag ins Stadtmuseum

Treppe hinab in einen Höhler.                               Foto: Dr. Wieland Kögel

Wismut zu Hause
Gera (NG). Gleich zwei Heim-
spiele stehen für die Thürin-
genliga-Fußballer der BSG 
Wismut Gera an den nächsten 
beiden Sonnabenden an. Am 
23. März um 14 Uhr empfängt 
die Brettfeld-Elf den FC Union 
Mühlhausen. Eine Woche später 
geht es zur gleichen Anstoßzeit 
im brisanten Derby gegen den 
FC Thüringen Weida. Nach 
den Niederlagen in den letzten 
Aufeinandertreffen wollen die 
Orange-Schwarzen den Oster-
burgstädtern diesmal unbedingt 
das Nachsehen geben.

AUSSTELLUNG
Montag-Freitag 9–16 Uhr

Samstag 9–12 Uhr

Ausstellung
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise
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Immotipp der Woche (387)

Bereits Ende letzten Jahres haben wir 
über die Reduzierung der Grunderwerb-
steuer und die gleichzeitig geplante För-
derung des Erwerbs der ersten eigenge-
nutzten Immobilie berichtet. In unserem 
Büro haben wir allen in Frage kommen-
den Eigentümern empfohlen, den Erwerb 
auf Anfang 2024 zu verschieben. Zum 
Jahresende kam dann im Rahmen des 
Haushaltsbeschlusses für 2024 im Thü-
ringer Landtag Unsicherheit auf, ob die 
Förderung von Wohneigentum in Thü-
ringen kommt oder nicht. Diese Woche 
habe ich erfahren, dass dieses Gesetz 
weiterhin beschlossen ist, es lediglich an 
der Richtlinie für die Durchführung fehlt, 
die von der Landesregierung erlassen 
werden muss.
Aber genau hier scheint der Hase im Pfef-
fer zu liegen. Die aktuelle Landesregie-
rung scheint kein großes Interesse daran 
zu haben, diese Richtlinie zu erlassen, 
weil es gegen Ihren politischen Willen ist. 

Auf Verständnis stößt dies bei mir nicht. 
Es kann und darf eigentlich nicht sein, 
dass ein aus meiner Sicht sehr sinnvolles 
Gesetz in der Umsetzung daran scheitert, 
dass es eine Minderheit nicht will. Für die 
von uns betreuten Käufer von Immobilien, 
die in der Regel junge Familien sind, geht 
es um erhebliche Summen, die sie über 
die Förderung wiederbekommen könnten. 
Wir reden über deutlich 5stellige Beträge, 
für die die Betroffenen viele Monate Kre-
ditraten bezahlen müss-
ten. Sozial ist/wäre eine 
derartige Blockadehal-
tung nicht. Hoffen wir, 
dass die Richtlinie bald 
kommt.

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

  Förderung von 
Wohneigentum 

in Thüringen
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Gera (NG). Am 11. März jährte sich 
die Gründung der TannCAPITAL 
Private Value AG zum 20. Mal und 
ist Anlass genug, kurz innezuhalten, 
das Erreichte Revue passieren zu las-
sen und darauf anzustoßen.
Die Gründer Reinhold Tann, ein er-
fahrener Bauprojektentwickler mit 
zahllosen Projekten in Deutschland, 

Europa sowie den USA, und Thomas 
Smektalla, ein seit 1997 ebenfalls in 
Gera aktiver Immobilienprojektent-
wickler, gründeten auf Basis ambi-
tionierter Ziele die „TannCAPITAL 
Private Value AG“. 
Für zahlreiche gründerzeitliche Bür-
ger- und Jugendstilhäuser - im Ost-
viertel, der südlichen Innenstadt, in 

der Innenstadt und in Gera-Unterm- 
haus - wie das viel beachtete Stadt-
Quartier «Tilly’scher Garten», das 
StadtQuartier «Altes  Papierwerk» 
oder auch aktuell die wunderschöne 
StadtVilla «Chateau Huit» entlang 
der Theaterstraße entwickelte die 
TannCAPITAL AG seitdem erfolg-
reich Ideen und Konzepte für Ver-

mieter und Eigennutzer. 
Ein so akquiriertes Immobilienvo-
lumen von rund 60 Millionen Euro 
ermöglichte die Modernisierung 
von rund 350 an Käufer und Inve-
storen übergebenen Wohnungen, 
mit insgesamt rund 25.000 Quadrat-
metern Wohnfläche, und das alles 
ausschließlich in Gera. 
„Dabei generieren die Immobili-
enprojekte für unsere Käufer und 
Investoren einen sicheren und sach-
wertbasierten Mietertrag von rund 
1,2 Millionen Euro pro Jahr, aber 
beispielsweise auch ein kommunales 
Grundsteueraufkommen von über 
50.000 Euro pro Jahr.“ gab Thomas 
Smektalla als Vorstand der Aktien-
gesellschaft zu verstehen.
Zudem lobte Smektalla: „Ohne ein 
starkes Team geht jedoch nichts. 
Daher gilt unser besonderer Dank 
immer zuerst allen Mitstreitern. 
Denn über die Jahre prägten vier 
Auszubildende, mehr als 20 Mitar-
beiter, sowie zahlreiche engagierte 
Partner im Vertrieb unsere Immo-
bilienaktivitäten für Gera. Bis zu 
100 Handwerker und Ingenieure 
aus der Region begleiten mit groß-
em Einsatz jedes einzelne Baupro-
jekt.“ Die TannCAPITAL Private 
Value AG verpflichtet sich seit jeher 
aber auch dem nachhaltigen Bauen 
und fasst dieses Engagement unter 
dem Claim „WIRbauenZukunft“ 
zusammen. „Denn eine professio-
nelle Altbausanierung vereint öko-
logisches Bauen mit umweltverträg-
lichem Ressourcenverbrauch“, meint  
Dipl.-Ing. Udo Bräunlich, der als 
fester Partner im Team bereits seit 
1997 für die technische Ausschrei-
bung, Vergabe, Bauleitung und 
Überwachung zuständig ist. „Das 
bedeutet nicht nur echten Schutz un-
serer Umwelt und Schonung der uns 
zur Verfügung stehenden Ressour-
cen, sondern erhält gleichzeitig auch 
unser architektonisches und kultu-
relles Erbe“, so Bräunlich weiter.
„Mit den aktuellen wirtschaftlichen, 
politischen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen bewegt sich 
auch unsere Projektentwicklung der 
letzten Jahre in einem sehr ange-
spannten Umfeld“, ordnet Thomas 
Smektalla die gegenwärtige Lage 
des Unternehmens ein. Tausende 
Bauvorschriften erschweren die 
Umsetzung der Projekte und sorgen 
für immer wieder neue Herausfor-
derungen. 
Dennoch stellen sich die Macher 
hinter dem Unternehmen mit viel 
Erfahrung, Fleiß und Willen sowie 
Visionen, Heimatverbundenheit 
und Mut dem entgegen. „Denn 
unser seit Jahrzehnten erfolgreich 
entwickeltes Sachwertkonzept mit 
erheblichen steuerlichen Effekten 
für alle Einkommensschichten, 

bei einem hervorragendem Kapi-
tal-Rendite-Verhältnis ist und bleibt 
eine ausgezeichnete und sichere In-
vestition“, ergänzt Smektalla weiter, 
der in den letzten knapp drei Jahr-
zehnten schon viele Änderungen 
der Rahmenbedingungen erlebt hat. 
Hohe Zinsen zu Beginn, später   fal-
lende Zinsen gegen Null, der Weg-
fall der Eigenheimzulage, Verände-
rungen bei den Steuervorteilen oder 
Lieferschwierigkeiten beim Material 
und der seit Jahren eklatante Hand-
werkermangel gehörten dazu.
Aktuell können sich Selbstnutzer 
und Investoren auf neue und span-
nende Projekte in der Innenstadt 
freuen: Zum Beispiel geht das kleine 
Bürgerhaus „Kurze11“ an den Start. 
Mit vier modern sanierten Wohn-
appartements erwarten die neuen 

Eigentümer neben dem attraktiven 
Charme der Gründerzeit viel Kom-
fort, Balkon oder Gartenterrasse, 
Kaminofen, Fußbodenheizung, Vi-
deo-Sprechanlage, Naturstein, ein 
IT-Paket für Smart-Home und vieles 
mehr.
„Bereits erste Vorgespräche mit po-
tentiellen Käufern stimmen mich 
zuversichtlich, dass wir gemeinsam 
mit der TannCAPITAL AG dieses 
schöne Bürgerhaus im Geraer Ost-
viertel realisieren können“, meint 
Manuela Schneider von „Schneider.
Finance.Consult.“, die als erfolg-
reicher Vertriebspartner ebenfalls 
in langjähriger Partnerschaft viele  
Projekte begleitete und seit kurzem 
sogar in Bürogemeinschaft bei der 
TannCAPITAL AG ihre Aktivitäten 
organisiert.

20 Jahre TannCAPITAL AG - Wir machen Gera schön
Geraer  Aktiengesellschaft engagiert sich für ihre Stadt. 350 an Käufer und Investoren übergebene Wohnungen modernisiert

Die wunderschöne StadtVilla «Chateau Huit» in der Theaterstraße gehört 
zu den jüngsten Projekten der TannCAPITAL AG.      Foto: TannCAPITAL

Stefanie Dietzel, Thomas Smektalla, Manuela Schneider und Udo 
Bräunlich (v.l.) stoßen in den Büroräumen in der Florian-Geyer-Straße 
gemeinsam auf „20 Jahre TannCAPITAL AG“ an.          Foto: Jens Lohse
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ZUSAMMENGEFASSTE TIPPS
zum richtigen Heizen und Lüften

g In den Übergangsmonaten (Herbst und Frühjahr): 
Wohnzimmer 20-22 °C, Schlafzimmer 14 °C.
Als Faustregel gilt: Je kühler die Zimmertemperatur, 
desto öfter muss gelüftet werden.

g	Die Heizung auch bei Abwesenheit tagsüber nie 
ganz abstellen. 
Ständiges Wiederaufheizen ist teurer. 

g Innentüren zwischen unterschiedlich beheizten 
Räumen geschlossen halten. 
Smart-Home im Altbau meist problematisch.

g Nicht vom Wohnzimmer das Schlafzimmer 
mit heizen. 
Das „Überschlagenlassen“ schlägt dort ihre 
Feuchtigkeit nieder.

g	Richtig lüften bedeutet die Fenster kurzzeitig 
(5-15 Minuten) ganz öffnen. 
Kippstellung ist wirkungslos.

g	Morgens einen kompletten Luftwechsel 
durchführen. 
Durchzug, mittels zwei sich gegenüberliegender 
Fenster.

g	Je kälter es draussen ist, desto kürzer muss 
gelüftet werden.

g	Einmal täglich lüften genügt nicht.
Vormittags und nachmittags nochmals die Zimmer 
lüften, in denen sich Personen aufgehalten haben.

g	Nicht von einem Zimmer in ein anderes, sondern 
nach draussen lüften.

g	Luftbefeuchter sind überflüssig.

g	Bei einem Bad ohne Fenster auf dem kürzesten 
Weg (durch ein anderes Zimmer) lüften. 
Die anderen Türen geschlossen halten. Besonders 
nach dem Baden oder Duschen.

g	Grosse Mengen Wasserdampf (beispielsweise 
durch Kochen, Bügeln, Baden) möglichst sofort 
nach draussen ablüften. 
Auch hier durch Schliessen der Zimmertüren 
verhindern, dass sich der Dampf in der Wohnung 
verteilt.

g	Wenn Wäsche in der Wohnung getrocknet 
werden darf, dieses Zimmer wesentlich öfter 
lüften. 
Zimmertüren geschlossen halten.

g	Auch bei Regenwetter lüften. 
Wenn es nicht gerade zum Fenster hereinregnet, 
ist die kalte Aussenluft trotzdem trockener als die 
Zimmerluft.

g	Bei neuen, besonders dichten Isolierglasfenstern 
häufiger lüften als früher.
Auch dann spart man im Vergleich zu alten Fenstern 
Heizenergie.

g	Grosse Schränke sollten nicht zu dicht an 
kritische Wände angerückt werden.
5-10 cm Wandabstand sind einzuhalten.

g	Nicht zu viele Pflanzen in bewohnte Räume 
stellen. 
Diese können „Gewächshauseffekte“ auslösen und 
erhöhte Luftfeuchtigkeit erheblich begünstigen.

RENT

INVEST

HOME

ALTBAU SANIERUNG

Von Jens Lohse

Bad Liebenstein (NG). Fuß-
ball-Thüringenligist BSG Wismut 
Gera ist seine Spitzenposition in 
der Fußball-Thüringenliga erst 
einmal los. Beim Tabellen-14. FC 
Schweina-Gumpelstadt kamen die 
Orange-Schwarzen nicht über ein 
2:2-Unentschieden hinaus und 
mussten so den FC An der Fahner 
Höhe, der beim SV Blau-Weiß 90 
Neustadt/Orla mit 4:1 gewann, an 
sich vorbeiziehen lassen. Dabei lag 
lange Zeit sogar die erste Geraer 
Punktspielniederlage in der Luft, da 
die Gäste vor knapp 200 Zuschau-
ern in Bad Liebenstein zu Beginn 
der zweiten Hälfte mit 0:2 zurück-
lagen. 
Trainer Kevin Brettfeld war ent-
täuscht vom Auftritt seiner Mann-
schaft, so sehr, dass er sich zum Spiel 
gar nicht äußern wollte. Diese Auf-
gabe übernahm diesmal Co-Trainer 
Hendrik Faik. „Einige der Spieler 
dachten wohl nach den beiden 
6:0-Heimsiegen gegen Schleiz und 
Bad Langensalza, sie wären richtig 
gut. Aber diese Leistungen muss 
man jede Woche bestätigen. Ange-
sichts des Spielverlaufs können wir 
mit dem 2:2 noch gut leben, bleiben 
weiterhin ungeschlagen. Aber es 
reicht eben nicht nur, viel Ballbesitz 
zu haben. Wir müssen aus unserer 
Feldüberlegenheit auch zwingende 
Torchancen kreieren. Das hat bei 
unseren Auftritten in Saalfeld, ge-
gen Eichsfeld und auch heute ge-
fehlt“, analysierte Hendrik Faik. 
Auf dem holprigen Rasenplatz 
wurden die Geraer vor der Pause 

hauptsächlich durch Standards ge-
fährlich. Schweina-Gumpelstadt, 
das zu Hause erst einmal gewinnen 
konnte, aber auch Fahner Höhe 
(2:2) und Weida (0:0) Unentschie-
den abgetrotzt hatte, ging durch 
einen Sonntagsschuss von Axel 
Wendler mit 1:0 in Führung (42.). 
Nach einem Freistoß erhöhte Kilian 
Pfaff auf 2:0, wobei der Schuss aus 
10 m Torentfernung nicht unhalt-
bar erschien (52.). 
Fünf Minuten brauchten die Gäste 
um sich zu schütteln. Eine Eingabe 
von Franz Hoffmann verwertete 
Florian Schubert per Direktab-

nahme zum 2:1 (68.). Kurz darauf 
wusch Wismut nach. Der einge-
wechselte Philipp Sovago setzte 
sich auf der Außenbahn durch. 
Zunächst konnte Schweinas Tor-
wart Pascal Holland-Moritz noch 
parieren, war beim Nachsetzen von 
Franz Hoffmann aber machtlos - 
2:2 (71.). Wenig später traf Philipp 
Sovago nochmals die Latte (78.). 
Doch auch die Hausherren hatten 
nochmals das dritte Tor vor Augen. 
Wismut muss schnell wieder in die 
Erfolgsspur finden. Gegen Mühl-
hausen und Weida stehen jetzt zwei 
Heimspiele an.

Wismut verliert Tabellenführung 
Fußball-Thüringenliga: Geraer nur 2:2-Unentschieden gegen Schweina

Wismut-Kicker Franz Hoffmann (r.) gelingt gegen Schweinas Keeper 
Pascal Holland-Moritz zumindest noch der 2:2-Ausgleich. 
                                                                                                       Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Birkhausen (NG). Viel Gewim-
mel herrschte jüngst in der Fi-
scherei Birkhausen. Pächter Chri-
stian Steinbuch hatte zum Sonntag 
zum Abfischen gerufen und viele 
Freunde und Bekannte waren ge-
kommen, um ehrenamtlich zu 
helfen. Die unsortierten Hechte, 
Barsche, Karpfen, Graskarpfen, 
Rotaugen, Schleien und andere 
wurden aus dem Winterteich um-
gesetzt. 
Fischzüchter haben es derzeit nicht 
einfach. Die unter Naturschutz 
stehenden Fischotter, Kormorane 
und Fischreiher sorgen auch in 
Birkhausen für einen jährlichen 
Schaden von etwa 50.000 Euro. Das 
Umsetzen der Fische in die Teiche 
in fünf bis 20 Kilometer Entfernung 
in Richtung Knau hat aufgedeckt, 
dass es auch bei den Großkarpfen 
enorme Verluste gibt. Aufgrund 
der tatkräftigen Hilfe konnte das 
Abfischen frühzeitig beendet und 
der Teich wieder hochgestaut 
werden, um den vorhandenen 
Jungtierbestand nicht zu gefährden. 
Der Naturschutz mit dem Schutz 
gefährdeter Arten liegt Christian 
Steinbuch am Herzen. 
Vor den Osterfeiertagen hat der 
Hofladen der Traditionsfischerei 
Birkhausen zusätzliche Öffnungs-
zeiten. Am Mittwoch (27. März) ist 
von 13 bis 16 Uhr, am Gründon-
nerstag (28. März) von 10 bis 16 
Uhr und am Ostersonnabend (30. 

März) von 9.30 bis 12 Uhr geöffnet. 
Angeboten werden Karpfen, Fo-
rellen, Saiblinge, Hecht, Zander und 
Stör - frisch oder geräuchert. Ver-
kostet werden können alle selbst- 
erzeugten Produkte von der Fisch-
frikadelle und Bratforelle bis zu den 
Räucherfisch-Aufstrichen.
Auch nach Ostern werden den ge-
samten April noch Karpfen abver-

kauft. Ab Mai und den kompletten 
Sommer über bleibt die freitägliche 
Öffnungszeit des Hofladens von 
12.30 bis 16 Uhr erhalten. Dann 
gibt es zwar keine Karpfen mehr, 
dafür aber u.a. Forellen und Räu-
cherfisch.  Geplant ist außerdem 
zukünftig, zu den Hofladenöff-
nungszeiten am Freitag einen An-
gelteich freizugeben.

Traditionsfischerei Birkhausen 
ruft zum Osterverkauf

Naturschutz liegt Pächter Christian Steinbuch am Herzen

Pächter Christian Steinbuch (r.) und seine Helfer beim Sortieren und 
Verteilen der abgefischten Tiere.                                                 Foto: Jens Lohse
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Frühjahrscheck

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern ein sonniges und 

erholsames Osterfest
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Inh. Bernd Spannaus • Sachsenroda 3 • 07554 Pölzig

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern ein

 frohes und erholsames Osterfest!

Garten- und Landschaftsbau Gera

Lutz Meseck
Ihre Experten für

Garten & Landschaft

Dr.-Virchow-Straße 9b, 07548 Gera
Telefon: 0175 / 369 22 15
www.landschaftsbau-meseck.de

wünscht allen Kunden
und Geschäftspartnern
ein frohes und
sonniges Osterfest.
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Physiotherapie

Ulrike Pohle
Hauptstraße 42 • 07554 Pölzig

Tel./Fax: 036695 / 3 13 99

„Der beste Weg zur Gesundheit ist der Fußweg”
                                                                               Sebastian Kneipp

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes und sonniges Osterfest! 
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56 Meisterbetrieb
seit 1975

GmbH & Co.KG

Sanitär  -  Heizung -  Lüftung

07545 Gera · Heinrichstraße 58 · Tel. (03 65) 8 00 10 41

Beratung • Planung • Kundendienst
Unseren Kunden und Geschä�spartnern
wünschen wir ein frohes Osterfest

Elektro-Meister-Betrieb
Steffen Berthold

07545 Gera · Heinrich-Knauf-Str. 6 ·Telefon: 0173 9789690 V7
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Elektroarbeiten aller Art
& Hausmeisterservice

Meinen Geschäfts-
partnern und Kunden

wünsche ich ein 
erholsames Osterfest.

Mo. / Mi.  8-16 Uhr
Di. / Do.  8-18 Uhr
Fr.   9-14 Uhr

Terminvereinbarung auch außerhalb
dieser Zeiten oder im HausbesuchÖ�
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Wir wünschen
ein schönes
und erholsames
Osterfest!
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Ralf Kirst
Maurermeister

Tel.: (0365) 7 73 17 51  ·  Fax: (0365) 7 73 17 52
Funk 0170 / 8 21 67 47  ·  E-mail: Info@kirst-baugeschaeft.de

Freitagstraße 19 · 07546 Gera
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wünscht allen Kunden
und Geschäftspartnern

ein frohes und
erholsames Osterfest!

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes 
Osterfest, schöne Feiertage und bedanken uns 
gleichzeitig für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Gera (NG). Der Frühling steht in 
den Startlöchern, die ersten Blüten 
sind bereits zu sehen und viele freuen 
sich schon auf das bevorstehende Os-
terfest – auf ein paar freie Tage und 
darauf, Zeit mit den Lieben zu genie-
ßen. Dazu gehört in vielen Familien 
ganz selbstverständlich ein schöner 
Osterbrunch. Immer beliebter wer-
den zu Ostern auch frische Gemü-
segerichte. Und da spielen Möhren 
eine wichtige Rolle – nicht nur, weil 
Hasen sie bekanntermaßen beson-
ders lieben.
Schon zum Frühstück schmecken 
sie einfach lecker – zum Beispiel 
als selbstgemachte Möhren-Ap-
fel-Konfitüre. Die ist übrigens auch 
ein hervorragendes Gastgeschenk, 
wenn man zu Ostern eingeladen ist 
und zu den obligatorischen Früh-
lingsblumen noch etwas Besonderes 
mitbringen möchte. Als Vorspeise 
zum Ostermenü kommen Karotten-
waffeln als Sandwiches hervorragend 
an. Die schmecken nicht nur unwi-
derstehlich, sondern sind auch echter 
Hingucker auf der Festtafel und bei 
Kindern sehr beliebt. Zum Hauptge-
richt passt dann ein Möhren-Strudel 
mit Lauch und Spinat – serviert mit 
frischer Begleitung aus Kräuterquark 
und knackigem Salat.
Apropos Salat: Wenn man die Möh-
ren inklusive der grünen Blätter in 
Bio-Qualität kauft, kann man diese 
natürlich auch verwenden. Man wä-
scht das Möhrengrün wie normalen 
grünen Salat und kann es dann fein 
hacken. Außerdem eignet es sich 
auch als Zutat zu Pesto als Ersatz 
oder Ergänzung zum Basilikum. Ge-
schmacklich ähnelt es der Petersilie. 
Auf jeden Fall ist das Möhrengrün 
zu schade zum Wegwerfen, zumal 
in ihm noch mal extra Vitamine und 
Mineralstoffe stecken – allen voran 
wertvolles Kalzium und Beta-Caro-
tin.
Wer’s bunt mag, findet Möhren 
heute auch in anderen Farben. Sie 
unterscheiden sich sogar leicht im 
Geschmack. So schmecken violette 

Möhren etwas würziger, während 
gelbe Möhren leicht süßer sind und 
eine festere Konsistenz aufweisen. 
Ebenfalls etwas süßer sind rote Möh-
ren, die einen höheren Gehalt an 
Lycopin haben, das sonst in Toma-
ten vorkommt. Die geschmacklich 
mildeste, aber auch am wenigsten 
süße Möhre dürfte die weiße sein. Zu 
Ostern und zum Frühling passt die 
farbliche Vielfalt des Wurzelgemü-
ses einfach perfekt: Je nach Vorliebe 
kann man bei der Zubereitung der 
Speisen mit der Möhre in der jewei-
ligen Lieblingsfarbe arbeiten oder 
bunt variieren. Der kulinarischen 
Kreativität sind kaum Grenzen ge-
setzt.
Viel Inspiration für köstliche Ge-
richte mit Möhren und anderen Ge-
müsesorten findet man auch in der 
Ideenküche der Initiative „1000 gute 
Gründe“ unter www.1000gutegruen-
de.de. Zu jeder Jahreszeit und Saison 
gibt es hier vielfältige Rezeptideen, 
die sich ganz einfach zubereiten las-
sen. Neben klassischen Gerichten 
finden sich hier auch jede Menge 
innovative Rezepte von angesagten 
Foodblogs. Und auf Instagram und 
Facebook bietet die Initiative dazu 
laufend immer aktuelle Tipps rund 
um Obst und Gemüse.

Alle schwören auf Möhren
Vielfältige Variationen möglich

Möhren-Apfel-Konfitüre 
                       Foto: L. Nikelowski/
Obst & Gemüse – 1000 gute Gründe

Gera (NG). Ostern ist ein äußerst 
geselliges Fest. Das lange Wochen-
ende im Frühling bietet eine will-
kommene Gelegenheit Zeit mit Fa-
milie und Freunden zu verbringen. 
Ideal dafür: Ein ausgedehnter Oster-
brunch! 
In entspannter Atmosphäre startet 
man gemeinsam in den Tag und 
genießt neben lockeren Plaudereien 
kulinarische Leckerbissen. Anders 
als bei einem klassischen Frühstück 
oder Mittagessen werden sehr un-
terschiedliche Speisen aufgetischt: 
Warm und kalt, süß und herzhaft 
- von allem darf etwas dabei sein. 
Brötchen, Marmelade, Schinken, 
Würstchen, eine Suppe oder Ge-

müse-Quiche... und on top, passend 
zum Ostersymbol schlechthin, na-
türlich auch sämtliche Eiervariati-
onen: von Käse-Omelett und me-
diterranem Rührei über gefüllte Eier 
bis hin zu Eiersalat. 
Daneben gehören traditionell auch 
Hefezöpfe, Osterbrote oder ein 
Rührkuchen in Form eines Oster-
lämmchens zu so einem Festmahl. 
Und für den gesunden Snack zwi-
schendurch gibt‘s eine Auswahl an 

frischem Obst.
Aber nicht nur das reichhaltige 
Angebot an Leckereien macht den 
Charme eines Osterbrunchs aus. 
An den Feiertagen sollte der Tisch 
möglichst liebevoll hergerichtet und 
dekoriert sein. Bunt gefärbte oder 
bemalte Ostereier sind natürlich 
ein Muss. Einen echten Wow-Effekt 
erzielt man mit kleinen Butterpor-
tionen, die mit Hilfe von speziellen 
Förmchen die Gestalt eines Huhns 
oder Lamms erhalten. Schön auf der 
Tafel machen sich zudem auch Eta-
geren oder Tortenplatten, auf denen 
sich zwischen Muffins und Finger-
food niedliche Porzellanhasen tum-
meln. 

Und natürlichen gehören zum öster-
lichen Ambiente auch Frühlingsblu-
men. Auf Platz eins stehen Tulpen, 
denn ihre Blüten beeindrucken 
durch einen zauberhaften Farben-
reichtum. Es gibt sie von Dunkelvio-
lett über Knallrot und Gelb bis hin zu 
zarten Pastelltönen und Weiß. Eini-
ge Sorten sind sogar mehrfarbig. In 
Punkto Blütenform zeigen die Zwie-
belblumen ebenfalls Vielfalt: Neben 
den sogenannten Einfachen Tulpen 

gibt es beispielsweise Gefranste, die 
sich mit gezackten Rändern schmü-
cken, oder Gefüllte, die eine dichte 
Vielzahl an Blütenblättern aufwei-
sen. Ob man diesen Frühlingsstars 
nun einen Soloauftritt gönnt oder sie 

zusammen mit sonnengelben Nar-
zissen, duftenden Hyazinthen oder 
Zweigen frühblühender Gehölze in 
der Vase arrangiert - Tulpen geben 
jeder österlichen Festtagstafel einen 
fröhlich-feierlichen Frischekick.

Süß, herzhaft, blumig - der perfekte Osterbrunch
Tulpen in allen Variationen und bunte Ostereier schmücken den Esstisch 

Tulpen in allen Variationen sind ein Muss für den österlichen Esstisch.

Zum Osterbrunch gehören sowohl süße als auch herzhafte Speisen. 
Butterportionen, die mit Hilfe von speziellen Förmchen die Gestalt 
eines Huhns oder Lamms erhalten,  sorgen für eine ganz persönliche 
Note.




